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Ausland 

Um einer Kake willen 
ver bran nt isibe einem Brande 
in Schbnwald, Böhmen, eine 70jiihrige 
Bäuerin; sie wollte ihre Katze aus 
dem brennenden Gebäude reiten. 

Biersaß als Todegurs 

; a ch e. Jn Herzberg, Provinz Sach- 
en, siel das einjäbri e Söhnchen des 

Staiionsvorsiehers ichel von einer 
Rampe berab und wurde durch ein 
nachrutschendes Bier-saß getödtet. 

Enibaupiete sich selbst. 
Ein Landwirth in Wolierdingen, Ba- 
den, schnitt sich in selbsimörderischer 
Absicht mittelst der Futterschneides 

magchine den Kopf ab. Die Frau des 
Se bsimörders hatte sich zwei Monate 
vorher ertränkt, sein Schwiegervater 
sich zwei Wochen vorher erhängt. 

Berheerende Feuers- 
b r u n st. Jn Porsgrund Norwegen, 
brach in einem großen Holzlager Feuer 
aus« das sich mit großer Schnelligkeit 
verbreitete und erst nach mehreren 
Stunden aus seinen Herd beschränti 
werden konnte. Fünfzig "user sind 
niedergebranni; 500 Mens en wurden 
obdachloö. 

Verungliickie Greisin. 
Bei einer Wagenpariie wurde die 76- 

Läbri e Wittwe Sidonie Beiterlein in 
er äbe bon Nonneburg, Thürin en, 

infolge Scheuens des Pferdeö aus gern 
Wagen geschleudert, wobei die alie 
Frau so schwere Verletzungen erlitt, 
daß sie ihren Geist aufgab. Zwei an- 

dere Jnsassen kamen mii geringeren 
Verletzungen davon. 

Just 924 Salutschiisse 
wurden neulich gelegentlich der Ein- 
ahrt der Yachi »Hohenzollern« mit 
m deutschen Kaiser an Bord im Kie- 

ler Hafen, Schleswig-Holsiein, abge- 
feueri. Die »hobeng:llern« passirte 28 
Kriegsschissr. Da siimmun ggemäß 
jedes Kriegsschiff beim Pas ren des 
Landesberrn mit 33 Schuß zu saluti- 
ren hat, so wurde der Monarch mit 
ins esammi 924 Salutschüssen be- 
grit t. 

Beim Reitungsversuche 
u m g e i o in m e n. Der 15jiihrige 
Präparandenschiiler Otto Röntgen, de: 
in Hückeöwagem Rheinprooinz, die 

ien verbrachte, badete mit einem 
itschiiler Namens Pilgram in der 

Wupver. Als Pilgram von einem 
Krampf befallen wurde und unter- 
fani, versuchte Röntgen ihn zu retten, 
verschwand aber selbst in den Fluthen 
und ertrani. Pilgram ionnte von 
einigen Anwohnern, die den Vorfall 
bemerkt hatten, gerettet werden. 

Der Tod im Traum. Der 
agdpächter Schröder aus Berlin, des- 

en Leiche im Mögeliner Gemeinde- 
orst aufgefunden wurde, ist nach ge- 

richtlicher Feststellung durch einen Un- 

glicksfall um’s Leben gekommen. 
chriider war auf der Jagdianzel ein- 

geschlafen und hatte vermuthlich im 
raum den hahn der Büchse berührt. 

Die Kugel drang ihm durch das rechte 
Auge in's Gehirn und führte sofort 
den Tod des ssjährigen Mannes her- 
bei. Der Berungliickte ist dann von 
der Kanzel herabgestürzt 

Trauriges Ende eines 
Millionars. In der Straf- 
anftalt zu Waldheim, Sachsen, starb 
dieser Tage der 70jährige Baumeister 
Friedrich aus Leipzig, dessen Vermö- 
gen nach Millionen von Mart zählte 
und der im Jahre 1903 wegen Ab- 
legung eines Falscheides in einem ge- 
ringfügigen Civilftreite zu mehrjiih- 
riger Zuchthausstrafe verurtheilt wor- 
den war. Der Leichnam des Verstor- 
benen ist, da Verwandte nicht vorhan- 
den, der Anatomie in Leipzig liber- 
geben worden. 

Neunjähriget Mörder. 
m Dorfe Ballauris tm französischen 
epartement Seealpen war ein Knabe 

Namens Sebastian Ambroso am Ufer 
eines Wasserbettens eifrig beim Fischen, 
als einer seiner Kameraden ihm von 

hinten einen Stoß versetzte, so daß er 
in's Wasser fiel. Der jugendliche 
Bösewicht, der erst neun Jahre alte 
Michel Atme, ergriff die Flucht, wäh- 
rend hinzukommende den unglücklichen 
Ambrofo aus dem Wasser zogen, ohne 
ihn indesfen in’s Leben zurüarufen zu 
können. Michel, der bei der Flucht er- 
kannt worden war, legte ein umfassen- 
des Geständnis ab und erklärte, aus 
Rache gehandelt zu haben, weil Arn- 
brofo ihn fortwährend geneckt habe. 
Vor der Leiche brach er in ein krampr 
haftet Weinen aus und bat den Tod- 
ten um Verzeihung. 

Die Resolution der 
It n a b e n. Jn Osurgetn tm russti 
schen Gouvernement Autaig versam- 
melten sich circa 30 Knaben im Alter 
von 10 btg 14 Jahren und nahmen 
folgende Resolution an: »Jeder von 
uns verpsltchtet sich, nichts Unmorali- 
sches zu begehen, keine Schimpswotte 
u gebrauchen, nicht ungehorsam zu 
ein, mit seinen Kameraden keinen 

Streit anzusangrn, fremdes Eigen- 

gum zu achten und, anstatt sich durch 
piele zu ergönem Bücher zu lesen; 

sauer tn der gegenwärtigen Bewegung 
den Erwachsenen nicht nachzustehen 
und emeinsam mit ihnen vorzugehen. 
Wer ieses Gelübde bricht, versällt dem 
Gericht der Knaben. Wer einen Ka- 
meraden denunzirt, wird boytottirt.« 
Zum Schluß wurde ein Vorstand ge- 
wählt, woraus die Anwesenden unter 
".Vurrahrusen auseinandergtnsew 
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Gefährltche Windhosr. 
Eine Windhose hat in der Bauerschast 
haltet-m Westfalen, große Verheeruni 

en angerichtet. Der Knecht eines 

Fächterg bemerkte plödltch, wie sich 
ne biß zur Erde retchende trichterför-: 

mige dunkle Wolle dem Hofe seiness 
Dienstherrn näherte. «n demselben; 
Augenblick erfolgte im ause ein ge-’ 
waltiges Krachen und plittern von. 
Ballen und Brettern. Das Stroh-i 
dach wurde durch den ungeheueren! 
Luftdruck abgedeckt, der Schornsteinl 
durchschlug im Falle die Zimmerdecken ! Der in der Hausthiir stehende Pächter 

Lecost wukde vor den Kuhstan geschickt-s 
ert, blieb aber unverletzt. Starke- 

Baumäste wurden 250 Yards weit in’S 

Zeld geworfen. Die irrstörungen afn 
ause sind derart, da es unbewohn- 
ar geworden ist. Der Wirbelwind 

nahm dann seinen Weg auf andere Ge- 
höfte zu und deckte mehrere Dächer ab. 

Wollten keinen Sieg. 
Auf dem großen Platze vor dem Kreml 
in Moskau, Rußland, war an einem 
Sonntage ein feierlich-e Gebet um 

Sieg für die russischen Waffen in der 
Mandschurei angeordnet worden. An 
der Feier sollte die ganze Geistlichleit 
Moskaus mit allen zur Verfügung 
stehenden heiligen Bildern theilnehmen. 
Der Gottesdienst sollte genau so feier- 
lich abgehalten werden wie derjenige, 
der jährlich als Danlgottesdienst für 
den Abmarsch der Franzosen im Jahre 
1812 stattfinden Es hatten sich nicht 
mehr als 2000 Menschen eingefunden. 
Statt zu beten, riefen viele: »Sieg! 
Wir wollen keinen Sieg!« Während 
des seierlichen Altes- brach in einer be- 
nachbarten Straße ein kleines Feuer 
aus. Die Zuschauer ließen daraus die 
Geistlichen stehen und beobachteten die 
Feuerwehrleutr. 

Ueberfall durch Bie- 
n e n. Jn Altrognitz, Böhmen, wurde 
die Fronleichnamsprozession bei einem 
Hause durch Schwärme wüthend ge- 
wordener Bienen dermaßen attackirt, 
daß alles flüchtete. Viele Personen 
fielen infolge zahlloser Bienenstiche in 
Ohnmacht. Die wüthenden Thiere 
stürzten sich auch auf Hühner und 
stachen diese, so daß die Zühner ver- 
endeten. Auch ein großer und wurde 
durch Bienenstiche getödtet. Es war 
ein gefährliches Unternehmen eines 
wackeren Jmter3, die Ueberfallenen von 

ihren Peinigern zu befreien. 
Prinzessin als Selbst- 

m o r d e r i n. Die eghptische Prin- 
zessin Saniah, eine Großtanie des 
Khedioe, hat in Kairo ihrem Leben 
ein Ende gemacht, indem sie eine starle 
Dosig Morphium nahm. Den Grund 
des Selbstmordes bildete eheliches Un- 

liick, indem die Prinzessin vor drei 

åahren einen jungen Ottomanen ge- 
irathet hatte, welcher fast ihr ganzes 

Vermögen oergeudete und von dem sie 
sich im Sommer deg Vorjahres in Pa- 
rit scheiden lassen mußte. Seit ihrer 
Rückkehr nach Eghpten war die Prin- 
zessin schwermiithig. 

Muthiger Junge. Jn 
Dresden sprang ein 41 Jahre alter 
Gewerbetreibender in ielbstmörderi- 
chet Absicht in die Elbe, in der er von 

m neun Jahre alten Knaben Petrich, 
der ihm bis an die Hüften im Wasser 
nachgegangen war, solange festgehalten 
und am Fortschwimmen verhindert 
wurde, bis mehrere Erwachsene den Le 
bensmiiden an das Land ziehen konn- 
ten. Der am Kopfe erheblich Verletzte 
wurde in das Krantenhaus gebracht. 
Der Mann hatte sich, um sein Ziel zu 
erreichen, einen großen Stein an die 
Brust gehängt. 

Von einem Bullen ge- 
t ö d t e t wurde der SOjiihrige Vieh- 
treiber Lange in Berlin. Lange füt- 
terte in einer Rinderhalle des siiidti- 
schen Vieh- und Schlachihofes mehrere 
Thiere, darunter einen Pullen Das 
Thier gerieth plötzlich in Muth und 
tieß ihn mit den hörnern so mächtig 

die Seite, daß er besinnungslos hin- 
fttirztr. Man brachte den Ver-unglück- 
ten nach der Rettungswache des Vieh- 

fes, wo der Arzt nur noch den Tod 
tstellen konnte· 
Komplizirte Selbstent- 

l e i b u n g. Der 70jiihrige Leder- 
händlet Artusi in Pola, Jstrien, durch- 
schnitt sich in selbstmörderischer Ab- 
sicht zuerst den Hals, dann die Puls- 
adern an händen und Füßen und hatte 
dann noch die Kraft, eine mit Wasser 
und Nägeln gefüllte Geivehrladung 
gegen sich abzufeuern. Artusi erlitt 
raßliche Berlehungem an denen er starb. Das Motiv des Selbstmordes 

war ein unheilbares Leiden. 
Explosion bei Schießi 

v e r s u ch e n. Jn einem unsern von 
Si. Peteröburg, Nußlanb, gelegenen 
Artilleriepolvgon ereignete sich in der 
Fllllabtbeilung, wo zwei Soldaten un- 

ter der Leitung eines Obersten dreizöls 
lige Gefchosse zu Schießverluchen mit 
einem neu erfundenen Spren stoffe 
füllten, eine Explosion. Der berst 
und beide Soldaten kamen um’s Leben, 
der Füllraurn wurde zerstört. 

Kübner Eisenbahn- 
ra u b. Auf der Eisenbabnstrecke 
BriisselsAntmerpen Belgien, wurden 
drei mit Gütern beladene Eisenbahn- 
wa en vollständig ausgeraubL In de: 
Da verloren die Diebe einige allen 
mit Seide und Wollwaaren, die bei 
Vieustieu aufgefunden wurden. 

Ertruniene Pilger. Bei 
Moncav am Minhvstrom, Portugal, 
schlug ein Boot mit Pilgern um« die 
von einer Prozession zurückkehrtenz 80 
Pilger eriran en im Strom. 
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Der erste Uebertreter 
der Verordnung wider das zu schnelle 

Iehren von Automobilen zu Olean, 
Y» war der dortige Bürgermeister 

Peter Foley. 
Vergebliches Opfer. Jn 

der Nähe von· Waterloo, Ja» ernan- 
ten C. W. Young und sein 16jähriger 
Sohn beim Baden im Cedarflusse. Der 
Vater wurde im Wasser von Krämpsen 
befallen und der Sohn, obgleich ein 
schlechter Schwimmer, eilte ihm zu 
Hilfe. 

Werthvolle Kartoffeln. 
Ein Korb voll Kartoffeln, in deren 
jede ein Fünfdollar-Goldstiicl gesteckt 
worden war, ist dem Dr. Chas. A. 
Eaton, Pastor der Euclid Avenue- Bap 
tistentirche in Cleveland, O» geschenkt 
worden. John R. Rockeseller, welcher i 
zu der erwähntenKirche gehört wohnte ! 
der Ueberreichung des Gescheetes bei! und soll der Geber sein. ; 

J m J r r s i n n. Jm Countyge- 

kängniß zu Pottöville, Pa» hat sich ein 
rrfrnniger Jnsasse Namens Alfred 

Loose in seiner Zelle erhän t. Der 
Unglückliche war seinerzeit auf die von 

ihm selbst in seinem Wahn gemachte 
Angabe hin, er habe seine Frau ermor- 

det, eingesperrt worden. Wie sich hin- 
terher herausstellte, war an dem Ge- 
ständnisz kein wahres Wort. 

Von seinem zwölfjäh- 
rigen Sohn erschossen 
wurde jüngst der 50jährige Hufschmied 
Andrew J. Erichson in Oatland, Kal. 
Der Knabe war mit einigen leich- 
altri en Kameraden aus dem Hase des 
hau es, wo sie sich im Scheibenschießen 
übten. Der ältere Erichson beobachtete 
den Sport und stand gerade vor seinem 
Sohne, als derselbe seine Flinte unter- 
suchte, die soeben versagt hatte. Durch 
eine unvorsichtige Manipulation des 
Knaben entlud sich die Flinte und die 
Kugel ging dem älteren Erichson mit- 
ten durch’s Herz. 

Tarantelnest. DerFrucht- 
händler A. J. Nichols in Grund Ra- 
pids, Mich., war jüngst damit beschäf- 
tigt, Bananen von einem dicken Bün- 
del abzupslücken, als plötzlich eine Ta- 
rantel vom Stamm herabsprang und 
ihn biß. Nichols schüttelte das Thier 
von sich und lief sofort zu einem Arzt, 
während er beständig das Gift aus der 
Wunde zu sangen suchte. Trotzdem 
schwoll die Hand rasch fast bis zum 
Ellenbogen auf, ehe der Doktor ein- 
schreiten tonnte. Später fand man in ! 
dem Bananenbiindel ein Nest mit i 
wenigstens 500 jungen Taranteln. 

dyliische Zustände. Der? 
Ei enbahndeteitiv C. h. Calhoun von 
der Atchison, Topeta cfc Santa Fe- 
Bahn ist in Cedarville, Kans» von den I 

otelbanditen Ed. Madigan und Wil- 
lram Chadburn erschossen worden. Es 
bildete sich sofort ein Freiwilligew 
Korbg, welches den Banditen nachsetzte 
und ein förmliches Gefecht mit densel- 
ben begann, wobei Madigan erschosJ 
sen und Chadburn auf den Tod ver-i 
wundet wurde. Auf der Seite der 
Berfolger erhielt der Kaufmann J. M. 
Pope einen Schuß durch’s Bein und 
eine Frau Malone wurde von einem 
Prellschusz in’s Bein getroffen. Ma 
digan und Chadburn hatten sechs Rei- 
sende in dem »Brettun otel« zu Win- 
feld ausgepliindert und er Eisenbahn-: 
detektiv hatte die Beiden gerade aufge- 
spiirt und wollte sie dingfest machen,s 
ais sie ihn einfach niedertnallten. ! 

Für den Bruder in den! 
T o d. Bei den Bemühungen, ihren; 
sieben Jahre alten Bruder Willie vor 
dem Ertrinten zu retten, hat die elf 
Jahre alte Annte Meister in New York 
selbst ihren Tod gesunden. Der Knabe 
badete mit anderm Gefährten, gerieth 
aber dabei in eine tiefe Stelle und ging 
unter. Die Schwester, welche ihren 
Bruder versinten sah, sprang ihm so- 
fort nach und kam nicht wieder zum 
Vorschein. Die anderen Kinder liefen 
schreiend davon und ein Polizist, der 
das Geschrei hörte, kam herbeigeeilt. 
Er zog Willie mit Hilfe eines anderen l 
Mannes aus dem asser. Während( die Männer sich noch mit dem halbbe-- l 
wußten Knaben beschäftigten, kam eins F 
der Kinder heran und sagte ihnen, daß 
die Schwester sich ebenfalls im Wasser 
befände. Nach langem Suchen erst 
wurde die Leiche des Mädchens gebor- I gen. 

Gelungene Vogel- 
f ch e u ch e. Auf eine ganz originelle 
Art hat sich der im Townfbip Clem- 
land, Minn» lebende Farmer Leron 
Holmes gegen freche Sperlinge und 
andere eftederte Liebhaber von Kir- 
chen ge chiitzt Die Kirschbäume stan- 

n in seinem hiihnerhofe, der mit 
einem Drahtgitter umgeben war. Nun 
kam dem Former die Idee, daß die 

gübner ihm bei der Vertreibung der 
petlinge helfen könnten. Er wandte 

folgendes originelle Mittel an. An den 
Kirschbäumen befeftigte er an elastische 

weige kleine Glocken; an die Klöppel 
nd er lange dünne Fäden, die auf 

den Boden herabreichten. An die un- 
teren Enden dieser Fäden befestigte er 

kleine Stückchen zähes Fleisch oder 
Rindenftückchen. Sobald nun die Hülf- ner sich dieses lockende Futter verscha - 

fen wollten, zogen sie an den Fäden 
und beim Zurückschnellen der elaftifchen 
Aefte läuteten die kleinen Glocken, wo- 

durch natürlich die gefiederten Freibeus 
ter vertrieben wurden. 

«- 

: Die Sauswettsucht kostete 
in Comden, N. J., dem 48jöhrigen 
Stanislaus Wilgorti das Leben. Wil- 
orti vermaß sich bei einer polnischen Festivitäh als die Rede darauf kam, 

wie viel Schnaps wohl ein Mann auf 
einen Sitz trinken könne, vier Quarts 
Whisth zu leeren. Es tam zu einer 
Wette und Wilgorli, der thatsächlich 
einen ausgepichten Magen gehabt zu 
haben scheint, wurde in kurzer Frist 
mit zwei Quartslaschen Whisty sertig,' 
ohne daß der genossene Alkohol ihm 
geschadet zu haben schien. Während er 
die dritte Flasche leerte, sing er ·edoch 
an zu lallen und Zeichen einer schnell 
sich steigernden Trunkenheit zu geben. 
Sobald er den Inhalt der dritten 
Flasche hinuntergeschüttet hatte, wurde 
er bewußtlos. Nachdem seine Zech- 
lumpane alle in Fällen schwererer Be- 
zechtheit erprobten drastischen Wieder- 
belebungsmittel an ihm vergebens in 
Anwendung gebracht hatten, wurde ein 
Arzt geholt, aber auch dessen Be- 
mühungen waren vergeblich. Jn we- 

nigen Stunden war Wilgurli der 
Altoholvergisiung erlegen. 

Mostitos als Strike- 
u r f a ch e. Die Kontraitorew welche 
den Bau einer Brücke über den Flush- 
ing Creet bei Corona, L. J., übernom- 
men haben, hatten nicht weit von der 
Brücke auf einem Stück Land, das an 
die Wiesen westlich vom Creei grenzt, 
Baracken für die italienischen Arbeiter 
errichtet. Sie glaubten, daß dies we- 

en der Nähe des Wassers ein tühler Platz fein werde, hatten aber die Rech- 
nung ohne die Mostitos gemacht. 
Nachdem die taliener die Baracken 
acht Tage lang enutzt hatten, erklärten 
sie, sie könnten wegen der Mostiios 
keine Nacht schlafen, und als der Bor- 
mann ihren Klagen gegenüber taub 
blieb, gingen sie an den Strite und 
drohten, die Baracken in Brand zu 
stecken. Die Kontrattoren stellten 
einen Wächter an, der aber von den 
Mostitos so zugerichtet wurde, daß er 

sich in ärztliche Behandlung begeben 
mußte. 

Frecher Raubversuch 

Zwei Räuber machten neulich in La 
orte, Jnd·, den Versuch, den Wagen 

zu plündern, auf welchem Güter der 
United States Expreß Companh von 
der Laie Shore- nach der Lake Grie- 
Bahnftation transferirt werden. Der 
Wächter auf dem Wagen, Clarence 
Angerman, wurde von den Räubern 
niedergeschlagen, so dasz er momentan 
bewußtlos wurde, und die Räuber ris- 
sen eine Kiste, die mehrere Tausend 
Dvllars enthalten haben soll, vorn 

Wagen. Ehe sie dieselbe aber öffnen 
konnten, war Angerman wieder zum 
Bewußtsein gekommen und schoß auf 
die Räuber, welche, als der Fuhrmann 
des Wagens Angerman zu Hilfe karn, 
sich ohne Beute aus dem Staube mach- 
ten. Es war dies der dritte Versuch, 
den Wagen zu plündern. 

Origineller Aufruf. Jn 
Maniiou, Okla» haben 75 junge Män- 
ner einen Klub zwecks Erlangung pas- 
sender Lebensgefährtinnen gegründet. 
Die folgende Anzeige, welche sie ver- 

äffentlichten, spricht für sich selbst: 
,,Berlangt—Etwa 500 Küchenfeen und 
Kochiünstlerinnen können in Comanche 
und Kiowa County Stellung finden. 
Junge Mädchen im Alter von 16 bis 
86 und Wittwen unter 65 Jahren vor- 

gezogen, doch ältere oder jüngere Be- 
werberinnen werden nicht zuriickgewi:- 
sen. Etwaige Appliianten müssen ihre 
Eisenbahnfahrt selbst bezahlen, aber 
nach Unterzeichnung des Kontrast-z 
wird der Betrag zurückgegeben.« Es 
verdient erwähnt zu werden, daß in 
der Nachbarschaft von Maniiou etwa 
150 heirathsluftige Männer wohnen. 

Nur drei Millionen. 
Unter den freiwilligen Feuerwehrleui 
ten und FeuerwehrsVeteranen von 

Neuengland ist eine Bewegung im 
Gange, die darauf abzielt, den Stand- 
ardsOeiRdnig J. D. Rockefeller zu 
veranlassen, die Summe von NEWT- 
000 zu schenken als Fonds, aus wel- 
chem man ein Sterbegeld von je 82000 
bis 83000 an die Hinterbliebenen von 

Feuerwehrleuten zahlen könnte. Jn 
einem demnächst abzuhaltenden Kon- 
vent soll definitiv beschlossen werden, 
ob Rockefeller um die Kleinigkeit von 
83,00(),000 angegangen werden soll 
oder nicht. 

Vor den Augen des 
Gatten ertrant bei Santa 
Cruz, Kal» Frau Gran aus Boulder 
Creei auf einer Spazierfahrt. Jhr 
Pferd scheute an einem Autotnobil und 
ais ihr Gatte ausstieg, um dasselbe zu 
halten, bis das Automobil vorbeige- 
fahren fei, scheute das Pferd nach 
rückwärts und der Wagen stürzte von 
der Brücke hinunter, über die sie zur 
Zeit fuhren. Frau Gran hat in dem 
Bürger-kriege keine unwichtige Rolle ge 
spielt, indem sie unter dem Namen 
Amanda Monkö brillante Spions- 
dienste fiir die Konföderirten leistete. 

Jrn Eisenbahnwaggon 
g e l h n ch t. Ein wegen Angriffs auf 
eine Frau in Normandy, Ky» verhaf- 
teter Reger follte per Eisenbahn nach 
Shelbhvrlle transportirt werden, als 
bei einer alteftelle ungefähr 25 Män- 
ner den aggon bestiegen und den 

Farbigen in seinem Sitz von Kugeln 
urchlöcherten. 
Japaner kaufen Rasse- 

v i e h. ur Veredelung ihrer heimi- 
schen Nin viehrassen sind feit einiger 
Zeit Japaner in Wisconsin thätig, 
Bith auszuraufen und nach dem Lande 
der aufgehenden Sonne zu senden. 
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Die s()rte, clie Ihr immer gekauft habt, nncl tlie seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 

getragen un(l ist von Anbeginn an 

M unter seiner persönlichen Aufsicht 
« « hergestellt worden. Las-it Eneh in 

dieser Beziehung von Niemame täuseherk Pälsehnngem 
Nuehnhnnsngen nn(l «1«Jl)en-s()-gnt» sind nur Experimente 
nn(l ein geliährliehes spiel mit (ler Gesundheit von säugliugen 
und Kindern-Bril-hrung gegen Experiment. 

Was ist cASTORIA 
Castel-in ist ein nnsehilsllieheg substitnt fiir Castor öl, 
Pn1·e;,-0rie, Tropfen nn(l snothing szsrtsspsk Es ist Angenehm. 
liest enthält weile-« ()1)innt, Jlerphin nneh umlere nnrlcetisehe 
Bestandtheile. sein Alter hilrgt fiir seinen IVertlk Es 
Vertreiht XViirmer nn(l beseitigt I«’i(-l)(ernsläis(le. Es heilt 
Diarrhee inul IVintllculilh is erleiehiert tlie Beschwerden 
des Zahne-is heilt Verstupfnng nntl Bliihnngeik Es beför- 
dert (lie Verdauung-, regt-Hist Magen und Dur-n nml verleiht 
einen gesunden-, natürlichen schlatx Der Kinder Panaeae—— 
Der Mütter l«’renn(l. 

Kein-Es CASTORIA nun-sen 

mit der Unterschrift von 

Die seite, l«)je lhflmmek Gekaukt Habt, lst 
ln Gebrauch seit Mehr Als 30 Jahren. 
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Zigkiitiejxx ngtxsf Zweiges-ame- 
Das sind hie Eigenschaften die man sindet in 

Dtck öc Brei-. Ouincy ngx 
welche-S unübertrefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen 
Kennem eines guten Tropfenes des allergrößten Beliebtheit erfreut. 

— 
"' 

( ; N 114 Nord Locust Straße J · QJ . K 14 l N B- Grand Island, Nebraska: 
(Telephon Nummer: Ez) Agentur für diesen Theil des Staates, führt Bestel- 
lungen für Faß- nnd Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompi aus« 

FREMUNT BREWING 00 
FREMONT NEBRASKA 

Mauft ihre eigene Gerste Und macht ik«;r 
eigenes Walz 

Pilfener Flaschenbier Spezialität 

Juli us Guende1, chut 

An Hauf « Julius Gündel, Pieper de Nath, im Saul-trog und m der parmonn .Lmlle. 

Die Erste National Bank 
GUAND Ihn-Ale NBBRASKA. 

That ein allgemeines Baukgefchäft. Macht FarmsAnlcihen. 
Kapital 8100,000; Ueberfchnß 885,000. 

s. N. IVollmclh Brust-dein U. l«’. Bernh-pp Kannen s. D. icon-« HühskaL 

SRAN D IsLAND BANKlNG OOMPANY 
Kapital Vluugmuwo - Ileberfchuß und Bmsite kif-,000.00. 

Zinsen bezahlt auf Zeitdepositem 
Ist-»ein Hu- 12 Monate- 3 Prosent fürs Monate. D Brote-n fürs Monate. 

Netdverlthexyzumciqlichsttin-pnz1e11 Raum. Um Euere TepontUL Anleihen sowie 
anderen Bankgejcham wild kreimdnchn macht. 
8.A. Poren-mus, stät-sit J. IV. Titus-I must-. LIizestäs Us. B. Ist-Il. Ku site-k. 
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IIMCMHEMYW 

INSE- 
MEAL« 
GafOlMOfeL 

lssin Ofen der allezeit fertig 
ist. lir ist reinlich nnd spar- 
spaksam thut dieselbeArbeit 
wie ein siolilenosen nnd der 
einzige Unterschied besteht da- 
rin, daß der ,,Qui(k Meal« 
sie ans schnellcre, billigere 

und in den heissen Zouuucrtaacn weit angcncymcrc Art nnd Weise thut 

Gat«tcufchlauch, Schlauchwindcn, Hängcmattcn, 
Eiscrcam-Gcfricrcr. 

HEHNKEFL CO. 


